
Wir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in Hoetmar
Nr. 54 – Februar 2016

Lokales Infor ma tions medium für alle Hoetmarer Bürgerinnen und Bürger

Wir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

Bei Ankunst  Schnee – 
der Wett ergott  meinte es richtig g�t 
mit den Hoet�arer Kinder�!
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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Ganz im Zeichen des Neubaus 
des Gerätehauses an der Ecke 
Lindenstraße/Dechant-Wes-
sing-Straße stand Anfang Ja-
nuar die Generalversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
 Hoetmar. Gemeinsam blick-
ten die Kameraden in ihrem 
neuen Zuhause auf ein an-
strengendes, aber letztlich er-
folgreiches Jahr 2015 zurück. 

„Wir haben nachweislich 6540 
Stunden Eigenleistung er-
bracht“, sagte Zugführer Willi 
Kottenstedde: „Für diese Leis-
tung spreche ich jedem von 
euch meinen größten Respekt 
aus.“ Ehe die Wehr Ende Okto-
ber in ihr neues Gerätehaus 
einziehen konnte, seien seit 
Anfang Juli 2014 unter ande-
rem 2200 Kubikmeter Erde 

ausgehoben oder der komplette 
Rohbau innerhalb von nur fünf 
Wochen von den Kameraden 
erstellt worden. Aber auch die 
kompletten Malerarbeiten oder 
den Fenster-Einbau habe man 
alleine übernommen. „Wir alle 
haben viel Freizeit geopfert und 
wurden von vielen helfenden 
Händen unterstützt“, sagte 
Kottenstedde, der sich auf die 

o�  zielle Einweihung des neuen 
Gerätehauses am 11. und 12. 
Juni freute sowie der Stadt und 
Kommunalpolitik für die her-
vorragende Zusammenarbeit 
dankte. Für diese „beispiellose 
Leistung gelebter Kamerad-
scha� “ zeichnete Bernd Bessel-
mann im Namen des Festaus-
schusses den gesamten Lösch-
zug als Feuerwehrmann des 

Jahres aus. Jeder der aktiven 
Feuerwehrleute und die Mit-
glieder der Ehrenabteilung hät-
ten ihren Anteil am Neubau 
und man wolle niemanden be-
sonders hervorheben.

Respekt für diese Leistung zoll-
te auch Christof Amsbeck, der 
Leiter der Feuerwehren im 
Stadtgebiet Warendorf: „Ihr 

habe die zugesagte Eigenleis-
tung von 90000 Euro nicht nur 
eingehalten, sondern um 30000 
Euro weit übertro� en.“ Beein-
druckend sei auch der große 
Rückhalt aus der Hoetmarer 
Bevölkerung gewesen. Ebenso 
dankte Amsbeck den Blaurö-
cken für ihren nicht selbstver-
ständlichen Einsatz zum 
Schutze und Wohl der Gesell-

scha� : „Die Bevölkerung kann 
sich auf uns verlassen.“

Herzliche Grüße für den beim 
Neujahrsempfang der Stadt 
Warendorf gebundenen Bür-
germeister Axel Linke und die 
Kommunalpolitik überbrachte 
CDU-Ratsherr Paul Schwien-
horst: „Euer Engagement war 
beispielhaft.“ Ganz Hoetmar 
ziehe den Hut vor dem, was die 
Kameraden mit Unterstützung 
ihrer Familien und Ehefrauen 
in den letzten 1,5 Jahren geleis-
tet hätten und sei stolz auf seine 
Freiwillige Feuerwehr.

Neben dem Neubau des Gerä-
tehauses war der „Löschzug 4“ 
aber auch immer zur Stelle, 
wenn Menschen in Not waren. 
Schriftführer André Knubel 
erinnerte an 33 Einsätze, davon 
zwölf Verkehrsunfälle, drei 
Brände und acht Unwetterein-
sätze Ende Juli. Darüber hinaus 
habe man sich aktiv in die 
Dorfgemeinscha�  eingebracht 
und beispielsweise den Mai-
baum in die Höhe gezogen oder 
die Schützenfest-Umzüge abge-
sichert.

Nach 42 Jahren aktiven Feuer-
wehrdienst wurde in Abwesen-
heit Dieter Recker verabschie-
det. In dieser Zeit war Recker 24 
Jahre Kassierer, fünf Jahre 
Schri� führer und zehn Jahre im 
Festausschuss aktiv. Neu aufge-
nommen wurden dafür Mario 
Liermann und Daniel Arens, 

der vom Löschzug Vohren nach 
Hoetmar wechselt. Zudem ver-
längerten Josef Mertens, Anton 
Piekenbrink, Josef Recker und 
Peter ihren Dienst über das 63. 

Lebensjahr hinaus und gehören 
weiterhin zu den zurzeit 45 ak-
tiven Kameraden. Klaus Eggeln-
pöhler gab sein Amt als stellver-
tretender Gruppenführer nach 
27 Jahren an Dirk Dollmann ab. 

Willi Kottenstedde lobte Eg-
gelnpöhler als jemanden, der 
stets ein o� enes Ohr für die Ka-
meraden habe und im Einsatz 
den Überblick und die Ruhe 
bewahre. Zudem wurde Sven 
Werdelho�  zum neuen Festko-

mitee-Mitglied ernannt und 
Anton Piekenbrink zum Kas-
senprüfer gewählt. Abzeichen 
für die erfolgreiche Teilnahme 
am Leistungsnachweis erhielten 
Rudolf Terbaum (Gold, 25-ma-

lige Teilnahme), 
Klemens Bröker 
(Gold, 30) und 
Ludger Heuck-
mann (Gold, 35). 
Willi Kottensted-
de, Rudolf Ter-
baum und Man-
fred Austerhoff 
bekamen für 
100-prozentige 
Dienstbetei l i-
gung in 2015 ein 
Präsent über-
reicht.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hoetmar

Christof Amsbeck, der Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
dankte allen Blauröcken für 
ihren nicht selbstverständ-
lichen Einsatz zum Wohle und 
Schutz der Bevölkerung.

Klaus Eggelnpöhler (l.) wurde nach 27 Jahren 
von Willi Kottenstedde als stellvertretender 
Gruppenführer verabschiedet.

„Ganz Hoetmar ist stolz auf 
euch“, sagte CDU-Ratsherr 
Paul Schwienhorst zu den 
Kameraden.

Neu im Löschzug 4 sind Mario Liermann (links) und Daniel Arens (rechts). Anton Piekenbrink (2. 
von links), Josef Mertens (3. von links), Josef Recker (3. von rechts) und Peter Recker (2. von rechts) 
verlängerten derweil ihren Dienst über das 63. Lebensjahr hinaus.

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

Abzeichen für die erfolgreiche Teilnahme am 
Leistungsnachweis erhielten (von links) Rudolf Terbaum, 
Klemens Bröker und Ludger Heuckmann.

TERMINE
Dienstag, 2. Februar 2016 | 9.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Mittwoch, 3. Februar 2016 | 14.00 Uhr

Bunter Nachmittag für alle
Karnevalsveranstaltung der HTTG unter dem Motto „Crazy“
Eingeladen sind alle, die Spaß daran haben, einen 
schönen Nachmittag mit Sketchen, Tänzen und musika-
lischer Unterhaltung zu erleben. Einlass ab 13.30 Uhr
Anmeldung bei Schreiben & Schenken Eickho� 
Ort: Saal Bütfering
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Donnerstag, 4. Februar 2016 | 16.11 Uhr

Weiberfastnacht
Karnevalsveranstaltung der HTTG unter dem Motto 
„Crazy“ mit Platzreservierung. Einlass ab 15.00Uhr
Ort: Saal Bütfering
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 5. Februar 2016 | 19.00–22.00 Uhr

Bunter Abend
Karnevalsveranstaltung der HTTG unter dem Motto „Crazy“,
Einlass ab 18.00 Uhr | Ort: Saal Bütfering
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar
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„Jetzt kann die Session richtig 
beginnen“, freute sich Prinz Jan 
I. (Eichholt) von Zap� ahn und 
Kegelbahn am Samstagabend, 
dem 9. Januar 2016. Bei einer 
kurzweiligen Feier im Corner 
wurde die Tollität o�  ziell einge-

Die Session kann jetzt beginnen
Karneval Prinz Jan I. (Eichholt) von Zapfhahn und Kegelbahn wurde eingekleidet

kleidet. Das Kostüm ist in den 
Farben Rot, Gold und Creme 
gehalten und mit vielen kleinen 
glitzernden Ziersteinen besetzt. 
Auf der Brust prangt – wie 
könnte es im Golddorf anders 
sein – natürlich ein übergroßes 

Hoetmar Wap-
pen. „Ein biss-
chen eng, aber es 
passt“, kommen-
tierte der vom 
Gran-Canaria-
Urlaub erholte 
Prinz Jan sein 
neues Gewand. 
Über die ersten 

Karnevalsorden dur� en sich am 
Samstagabend sein Elferrat vom 
KC „I‘ moak di voll“ und der 

Vorstand des Karnevalsclub 
 Hoetmar freuen. Bei Bier und 
Musik wurde es für alle ein ge-
lungener Abend. 

Wagenbauversammlung 

fand im Corner statt

VON OLIVER BAUMJOHANN

Die Weichen sind gestellt für 
den 16. Karnevalsumzug, der 
am 7. Februar ab 11 Uhr durch 

Petra Vorbeck-Hölscher (l.) und Ste�   
Kottenstedde legen Hand an.

KCH-Präsident Norbert Liermann, Peter Jasper, Ste�   Kottenstedde, Prinz Jan I. 
von Zapfhahn und Kegelbahn, Petra Vorbeck-Hölscher und Philipp Langer (v. l.).

Öffnungszeiten:  sonntags  9.45 – 11.45 Uhr
dienstags 16.00–17.00 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar

Pfarrheim Hellstraße 3 · 48231 Warendorf-Hoetmar

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Jetzt immer 

durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

die Straßen Hoetmars rollen 
soll. Auf der Wagenbauerver-
sammlung am Donnerstag, 
dem 14. Januar, im „Corner“ 
erläuterte KCH-Präsident Nor-
bert Liermann allen Zugteil-
nehmern die wichtigsten Re-
geln für den Umzug.

So ist die Mitführung eines 
nicht abgelaufenen Feuerlö-
schers ebenso vorgeschrieben 
wie die Begleitung eines jeden 
Karnevalswagens durch vier 
Sicherheitsposten. „Die müssen 
mindestens 16 Jahre alt sein 
und eine Warnweste tragen“, 
macht Liermann deutlich. Zu-
dem habe die Anfahrt zum 
Aufstellplatz am Hoetmarer 
Küchenstudio nicht durchs 
Dorf zu erfolgen, mahnte Lier-
mann. Und selbstverständlich 
müsse jeder Wagen über ein 

gültiges TÜV-Gutachten ver-
fügen, so der KCH-Präsident. 
Die Hoetmarer Karnevalisten 
organisierten auch in diesem 
Jahr wieder einen TÜV-Ter-
min. Wer wollte, konnte seinen 
Karnevalswagen am 23. Januar 
zwischen 12 Uhr und 14 Uhr 
ohne Voranmeldung auf dem 
Gelände von Landmaschinen-
technik Hölscher unter die 
Lupe nehmen lassen. 

Auch zum Umzug anmelden 
konnten sich die Karnevals-
freunde auf der Wagenbauer-
versammlung. Eine Möglich-
keit, die über 20 Gruppen nutz-
ten. „Das ist ein guter Start“, 
freuten sich die KCH-Verant-
wortlichen um die amtierende 
Tollität Prinz Jan I. von Zapf-
hahn und Kegelbahn (Eichholt) 
über die ungebrochene Begeis-

terung für dem närrischen 
Umzug durchs Golddorf. „Wei-
tere Anmeldungen sind nach 

wie vor möglich“, betont KCH-
Präsident Liermann. Anmelde-
schluss ist der 3. Februar. Eine 
liebevolle Gestaltung der Wa-
gen und Fußgruppenkostüme 
lohnt sich auch 2016, wird der 
KCH doch auch in diesem Jahr 
die schönsten und sehenswer-
testen Gruppen mit Preisen 
auszeichnen.

Für den KCH startet die heiße 
Sessionsphase nicht erst mit 

dem Karnevalsumzug. Schon 
am Samstag, 23. Januar, starte-
te um 19.11 Uhr am „Corner“ 

die Kneipentour durch die 
Gaststätten des Golddorfes. 
 Ihren Umzug wollen die Kar-
nevalisten am Tulpensonntag 
ab 13 Uhr bei einer närrischen 
Party mit „Power of music“ im 
Festzelt am Wiebusch ausklin-
gen lassen. Und auch am Ro-
senmontag werde das Festzelt 
am Wiebusch ab 14 Uhr zur 
närrischen Party geö� net sein, 
blickt KCH-Schriftführerin 
Ste�   Kottenstedde voraus.

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

www.regenwald.org



6 7

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

Traditionell am St.-Knut-Tag, 
dem 13. Januar, endet in den 
skandinavischen Ländern 
Finnland, Norwegen und 
Schweden die Weihnachtszeit. 
Wie in der bekannten Werbung 
einer schwedischen Möbelkette 
werden an diesem Tag die 

Weihnachtsbäume 
einfach aus dem 
Fenster geworfen 
und bleiben dort bis 
zu ihrer Entsor-
gung liegen. Damit 
es hier in  Hoetmar 
keine f liegenden 
Weihnachtsbäume 
gibt, die Mitmen-
schen gefährden 
könnten, sammelte 
die KLJB Hoetmar 
bereits am Sams-
tag, dem 9. Januar, 
Tannenbäume für 
eine kleine Spende 
ein. Unterstützt von zahlrei-
chen neuen Mitgliedern zo-
gen die Landjugendlichen mit 
zwei Treckern durch den 
 Hoetmarer Süden und Nor-
den, wo bereits viele Bäume 

am Straßenrand auf ihre Ab-
holung warteten. „Die Tan-
nenbäume sollen bei unserem 
traditionellen Osterfeuer ver-
brannt werden“, sagte der 
KLJB-Vorsitzende Stefan 

Tannenbaum-Aktion der Landjugend

Zahlreiche Landjugendliche sammelten ausgediente Tannenbäume ein.

Brinkmann: „Einen Ort für das 
Osterfeuer haben wir aber noch 
nicht gefunden.“ Die Tannen-
baumaktion klang bei einem 
gemeinsamen Mittagessen im 
Pfarrheim aus.  

„Segen bringen, Segen sein“, 
unter diesem Motto zogen am 
Samstagmorgen, 9. Januar, 73 
als Sternsinger verkleidete Kin-
der durch Hoetmar. An allen 
Türen schellten sie an, spende-
ten den traditionellen Segens-
spruch „20*C+M+B*16: Chris-
tus mansionem benedicat – 
Christus segne dieses Haus“ 
und sammelten Spenden für 
notleidende Kinder in Bolivien. 
„Ich bin richtig stolz auf euch“, 
hatte Pfarrdechant Manfred 

Krampe den Kindern bereits 
beim Entsendungsgottesdienst 
in der St.-Lambertus-Kirche 
zugerufen. Durch ihren ehren-
amtlichen Einsatz würden sie 
den Menschen zeigen, dass sie 
nicht vergessen oder verlassen 
sind: „Alle Menschen sind Teil 
der Liebe Gottes.“

Beeindruckt vom Engagement 
zeigten sich auch Andrea O� ers 
und Marion Witte, die die 
Sternsinger-Aktion wieder vor-

bereitet hatten: „In diesem Jahr 
machen zehn Kinder mehr mit 
als letztes Jahr. Alle motivieren 
sich gegenseitig und haben ge-
meinsam Spaß.“ Ein ganz be-
sonderer Dank müsse aber 
auch den Eltern ausgesprochen 
werden, die die Sternsinger 
durch die Bauerscha� en fahren 
oder auf ihrem Weg durch das 
Dorf begleiten.

Die Mühen aller Beteiligten ha-
ben sich gelohnt: Insgesamt 

Sternsinger-Aktion der Kinder
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Mit einem einstimmigen Vo-
tum haben neun Mitglieder 
des Fördervereins „Jugendtre�  
Hoetmar“ am Donnerstag-
abend im Wiebusch-Tre�  für 
die Au� ösung des Förderver-
eins gestimmt. Zuvor waren 
im Jahr 2015 zwei Au� ösungs-
versuche gescheitert, weil 
nicht Zweidrittel der Mitglie-
der an den Versammlungen 
teilgenommen und für die 
Auf lösung votiert hatten. 
„Heute Abend sind wir unab-
hängig von der Anzahl der 
erschienen Mitglieder be-
schlussfähig“, sagten die För-
dervereinsvorsitzenden Paul 
Schwienhorst und Lambert 
Kortenjann.

In den kommenden Tagen 
werde der Verein nun o�  ziell 
im Vereinsregister gelöscht 
und der verbleibende Kassen-

bestand von rund 3000 Euro 
satzungsgemäß an die Stadt 
Warendorf zurücküberwie-
sen: „Die Stadt hat uns aber 
versprochen, dass das Geld zur 
Förderung der Jugendarbeit in 

Hoetmar eingesetzt wird.“ Der 
Förderverein hatte seit dem 
Jahr 2001 bestanden und den 
Jugendtreff, der hinter der 
Grundschule in roten Contai-
nern untergebracht war, un-

Neun anwesende Mitglieder haben am Donnerstagabend den Förderverein „Jugendtre�  Hoetmar“ 
o�  ziell aufgelöst.

„Jugendtre�  Hoetmar“ nun o�  ziell aufgelöst
Vereinsleben Mit neun Mitgliedern die Beschlussfähigkeit erreicht

terstützt. Aufgrund mangeln-
der Akzeptanz bei den Ju-
gendlichen, wurde der 
Jugendtreff 2013 schließlich 
geschlossen und die Container 
beseitigt.

Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 14. Februar 2016, und 
Sonntag, 28. Februar 2016, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

wurden 4222,69 Euro an Spen-
den gesammelt, was fast 2 Euro 
pro Dor� ewohner entspricht.

Gegen Mittag klang die Stern-
singer-Aktion bei einem ge-
meinsamen Essen im Pfarr-
heim aus. Zudem verkleideten 
sich einige Kinder auch am 
Sonntagmorgen nochmals als 
Sternsinger und blickten in der 
Kindermesse in der St.-Lam-
bertus-Kirche auf den Vortag 
zurück.
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Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck
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VON ANDREA OHLMEIER

Zum Singen alter Volkslieder 
in geselliger Runde traf sich 
am Samstagabend, dem 16. Ja-
nuar, der Hoetmarer Gesangs-
verein „Zur Deutschen Eiche“. 
Rund 40 Mitglieder waren in 
die Gaststätte Northoff ge-
kommen, um gemeinsam das 
deutsche Liedgut zu p� egen.

  „Wir freuen uns über die tol-
le Beteiligung“, sagte Dieter 
Jungmann stellvertretend für 
das Organisationsteam. Zu-
sammen mit Josef Flaßkamp, 

Olaf Heitwerth und Stefan 
Friggemann hatte er das be-
reits siebte Tre� en vorbereitet. 
Der Name des 2010 gegründe-
ten Vereins „Zur Deutschen 
Eiche“ geht auf die Waid der 
Jägerscha�  zurück. Das Jagd-
signal „Hahn in Ruh“ mar-
kiert nicht nur den Beginn der 
Schonzeit am 15. Januar, son-
dern auch die jährliche Zu-
sammenkunft des Gesangs-
vereins am darauf folgenden 
Samstag.

Pünktlich um kurz nach acht 
wurde lauthals das traditionel-

le Erö� nungslied „Die blauen 
Dragoner“ zur Ehren des Eh-
renvorsitzenden Hermann 
Brüning angestimmt. Im An-
schluss wurde das neu ange-
fertigte Liederbuch durchge-

„Die blauen Dragoner“ zur Erö� nung gesungen
Aktion Rund 40 Mitglieder kamen in die Gaststätte Northo� 

sungen sowie die deutsche 
Nationalhymne und das Hoet-
marer Heimatlied ange-
stimmt. Für den guten Ton 
sorgte Heinz „Knolli“ Doll-
mann mit seiner Mundhar-
monika. Zwischen den einzel-
nen Liedern bestand genügend 
Gelegenheit zum gegenseiti-
gen Austausch zwischen Jung 
und Alt. 

„Mitglied kann jeder werden, 
der Spaß am Singen und an 
der Geselligkeit hat“, so Jung-
mann. Neumitglieder sind im-
mer herzlich willkommen, 
werden aber nur bei der jährli-
chen Zusammenkun�  aufge-
nommen. Das Organisations-
team weist deshalb schon heu-
te auf die nächste Singen am 
21. Januar 2017 hin. 

VORMERKEN
Freitag, 4. März 2016

Ökumenischer Weltgebetstag 2016
Am Freitag, 4. März 2016, � ndet der Ökumenische Weltge-
betstag der Frauen 2016 statt. In diesem Jahr ist Kuba das 
Schwerpunktland des Weltgebetstags. Die größte und 
bevölkerungsreichste Karibikinsel steht im Mittelpunkt, 
wenn am Freitag Gemeinden rund um den Erdball 
Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und Gebete dafür 
haben über 20 kubanische Frauen unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen 
ausgewählt.

Unter dem Titel „Nehmt 
Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf“ erzählen sie von 
ihren Sorgen und Ho� nun-
gen angesichts der politi-
schen und gesellschaftli-
chen Umbrüche in ihrem 
Land.

Zu diesem Anlass laden 
katholische und evangeli-
sche Frauen die ganze 
Gemeinde, Frauen und 
Männer, zum Mitfeiern des 
Gottesdienstes ein. Im 
Anschluss an den Gottes-
dienst � ndet ein. Neugierig 
geworden? Da wir uns 

momentan noch in der Planungsphase be� nden, stehen 
der Ort und die Uhrzeit des Gottesdienstes noch nicht 
fest. Wir verö� entlichen diese Daten rechtzeitig in der 
Tagespresse.

Dienstag, 8. März 2016

Vortrag „Kinder brauchen Märchen“
Schon jetzt möchten wir auf den Vortrag der kfd Hoetmar 
am Dienstag, 8. März 2016,  „Kinder brauchen Märchen“ 
hinweisen.  Die Märchenerzählerin wird an diesem Abend 
ausgewählte Märchen erzählen und dabei mehrere Sinne 
der Zuhörer ansprechen. Darüber hinaus wird sie Fragen 
zu verschiedenen Zusammenhängen innerhalb der 
Märchen darlegen. Unter anderem erfahren die Anwesen-
den, welche Wirkung Märchen auf Kinder haben. Die 
Bedeutung der Figuren von König, Prinzessin, Hexe, Wolf 
und Drache wird angesprochen. Auch, was es mit den 
Grausamkeiten auf sich hat. Welche Märchen sich für 
Kinder im Kindergartenalter eignen und welchen pädago-
gischen Wert Märchen besitzen, wird im Miteinander 
besprochen. 

Der Vortrag � ndet statt in der Kita St. Lambertus Hoetmar 
und kostet 6,- Euro pro Person/9,- Euro für Ehepaare (bitte 
bei der Anmeldung entrichten). Bitte melden Sie sich bis 
zum 17. Februar 2016 in der Kita St. Lambertus oder bei 
Schreiben & Schenken Eickho�  an.

Titelbild zum Weltgebetstag 
2016, Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf, Ruth Mariet 
Trueba Castro/Kuba, © 
Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Spargelhof
Hengemann
Mehringen 15 · 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82/2 21

www.spargelhof-hengemann.de

Wir suchen Frau/Mann
mit guten

Kochkenntnissen 
für die Spargelsaison

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 
auf am Donnerstag, 24. März 2016,  
16 – 20 Uhr in der  Dechant-Wessing-Schule. 

Insgesamt 2762,15 Euro haben 
13 Mitglieder der Kamerad-
scha�  ehemaliger Soldaten Ho-
etmar Ende vergangenen Jah-
res für den Volksbund Deut-
scher Kriegsgräberfürsorge 

(VDK) gesammelt. Am Frei-
tagabend, dem 22. Januar  
blickten sie in der Gartenlaube 
von Willi Tertilt gemeinsam 
auf die Straßen- und Häuser-
sammlung zurück. 

Hinten von links: Dieter Voss, Hermann Brüning, Albert Brand, 
Lambert Pinkerneil, Josef Engbers, Peter Besselmann. Vorne von links: 
Wolfgang Jerke, Jens E� kemann, Josef Fölling und Willi Tertilt.

Kameradschaft ehemaliger Soldaten In der Gartenlaube Rückblick auf die letzte Sammlung gehalten

Für den VDK gesammelt

„Ich wundere 
mich jedes Jahr, 
wie in so einem 
kleinen Ort so 
viel Geld gesam-
melt wird“, zoll-
te VDK-Bezirks-
geschäftsführer 
Jens E�  emann 
den Ehrenamtli-
chen seinen Res-
pek t .  Trot z 
Glatteis war E� -
kemann extra 
aus dem entfern-
ten Gescher an-

gereist, um Danke 
zu sagen und die 

Arbeit des VDK näher vorzu-
stellen. Mit den Spendengel-
dern würden nicht nur Solda-
tenfriedhöfe im Ausland ge-
pf leg t ,  sondern auch 
Bildungsprojekte in Schulen 
� nanziert. Der VDK habe es 
sich zum Ziel gesetzt, dass 
Mahnmal der Opfer vergange-
ner und aktueller Kriege zu er-
halten sowie für eine weltweite 
Völkerverständigung einzutre-
ten. Auch Josef Fölling, VDK-
Geschä� sführer im Stadtgebiet 
Warendorf, freute sich über das 
hervorragende und nicht 
selbstverständliche Samm-
lungsergebnis in Hoetmar.
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„Es ist wirklich eine tolle Sache 
hier in Hoetmar zu leben“, sag-
te Uwe Hesse, Vorsitzender des 
SC Hoetmar, am Sonntagmor-
gen, dem 17. Januar. Beim tra-
ditionellen Neujahrsempfang 
des SC kamen im Sportlerheim 
Vertreter vieler Hoetmarer 
Vereine und Institutionen zu-
sammen und stießen auf ein 
gesundes Jahr 2016 an. 

In einer kurzen Ansprache 
stellte Uwe Hesse den großen 
Zusammenhalt der Dorfge-
meinscha�  heraus. Nicht nur 
beim Gewinn des Landesgold-
dor� itels, sondern auch bei den 
vielfältigen Aktivitäten im Dorf 
wie beispielsweise den Nilspie-
len, Schützenfest oder Hütten-
zauber würde sich eindrucks-
voll zeigen, dass die Hoetmarer 
zu ihrem Dorf stehen: „Unser 
Dorf lebt und ist liebenswert.“ 

Ziel des SC Hoetmar, der mit 
fast 1000 Mitgliedern der 
größte Verein im Dorf ist, sei, 
für jede Altersklasse Sportan-
gebote zu bieten. Hesse beton-
te, dass der Vorstand o� en für 
neue Sportarten sei und jeden 
Bürger – gleich welcher Religi-
on und Nationalität – einlade, 
Sport im SC Hoetmar zu trei-
ben. Zudem werde sich der SC 
Hoetmar für den Bau eines 
Kunstrasenplatzes einsetzen: 
„Wir ho� en, dass die Bevölke-
rung hinter dem Projekt steht 
und uns unterstützt.“

Herzliche Grüße von Rat und 
Verwaltung überbrachte der 
stellvertretende Bürgermeister 
Dr. Erich Tertilt: „Im SC Ho-
etmar wird hervorragende Ar-
beit geleistet.“ Ein besonderes 
Lob sprach Tertilt dem SC da-
für aus, dass er Flüchtlinge 
zum Sporttreiben einlade und 
dadurch Grenzen überwun-
den werden könnten. 

Natürlich dur� e im Rahmen 
des Neujahrsempfangs das 
� ema „Golddorf“ nicht feh-
len. Josef Brand, Vorsitzender 
des Heimatvereins, zeigte sich 
überzeugt, dass Hoetmar sich 
sowohl beim Bundeswettbe-
werb als auch auf Europaebene 
– „der Champions League des 
Dorfwettbewerbs“ – von sei-
ner besten Seite präsentieren 
werde. 

Danke sagte Josef Brand im 
Namen aller Hoetmarer Verei-
ne auch dem ehemaligen Bür-
germeister Jochen Walter für 
„elf Jahre nervenaufreibende 
Arbeit“. Wie kaum ein Bürger-
meister zuvor sei Walter ein 
Mann des Volkes gewesen, der 
immer ein o� enes Ohr gehabt 
und bei Problemen nach Lö-
sungen gesucht habe: „Wer die 
Meinung des Volkes wahr-
nimmt, der gewinnt auch de-
ren Seele.“ Zudem sei es Jo-
chen Walter in seiner Amtszeit 
gelungen, die Verschuldung zu 
senken, ohne die Stadt „kaputt 
zu sparen“ und ein sehr gutes 
Verhältnis zu seinen Mitarbei-
tern zu p� egen. 

Als Anerkennung überreichte 
Josef Brand Jochen Walter ei-

nen Korb voller Hoetmarer 
Spezialitäten. Walter zeigte 
sich sichtlich gerührt und lob-
te die Hoetmarer dafür, dass 
sie sich aktiv für die Zukun�  
ihres Dorfes einsetzen wür-
den, ohne direkt nach der Hil-
fe der Stadt zu rufen. Die ge-
meinsame Zusammenarbeit 
sei während seiner gesamten 
Amtszeit hervorragend gewe-
sen.

Musikalisch begleitet wurde 
der Neujahrsempfang von Sa-
xophonist Rüdiger Wilke. Zu-
dem begeisterte die Tanzgrup-
pe des ersten Schuljahres unter 
der Leitung von Lisa Dorgeist 
und Nadine Recker die Gäste 
und erntete jede Menge Ap-
plaus sowie viele „Zugabe-
Rufe“.  

„Eine tolle Sache, hier in Hoetmar zu leben“
Vereinsleben  Neujahrsempfang des SC Hoetmar

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Uwe Hesse, Vorsitzender des 
SC Hoetmar Doris Overhues und Josef Brand (r.) verabschiedeten 

im Namen aller Hoetmarer Vereine den ehemaligen 
Bürgermeister Jochen Walter.

Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

• Allgemeine Untersuchungen
• Diagnose – Therapieplan
• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Pferde · Hunde · Katzen · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Rodelfreizeit Winterberg
VON HENDRIK SCHULZE SELTING

Zum Jahresbeginn haben sich 
25 Kinder und sechs  Betreuer 
auf den Weg zur alljährlichen 
Rodelfreizeit des SC Hoetmar 
nach Winterberg gemacht. 
Nach der Ankun�  und einem 
leckeren Mittagessen wurde 
aufgrund des noch fehlenden 
Schnees die Wetterstation am 
Kahlen Asten sowie das sich 
dort be� ndliche Naturkunde-
museum  besichtigt.  Anschlie-

ßend ging es über den Wander-
weg zurück zum Schulland-
heim. Durch den passend 
einsetzenden  Schnee fall  konn-
te schon der Rückweg zum Ro-
deln genutzt werden. 

Dank der tollen Schneever-
hältnisse am Sonntag und 

Montag konnte auf den mitge-
brachten Schneetellern gero-
delt werden. Auch sonst kam 
keine Langeweile auf: Mit Bas-
teln von Schnee kugeln, Völ-
kerball und einer Nachtwan-
derung stand einiges auf dem 
Programm. Bei guter Stim-
mung wurden am letzten 
Abend  Tänze und  Sketche 
aufgeführt, die die Kinder ein-
studiert hatten. Ein besonde-
rer Gast war  an diesem Abend 
„die Maus aus dem Wessen-

horst“ (Martin Bütfering), die 
sehr viel in Winterberg erlebt 
hat und dieses sehr anschau-
lich  erzählen konnte. 

Es war eine tolle Zeit und wir 
freuen uns schon auf das nächs-
te Jahr, ho� entlich wieder mit 
Schnee!

Foto: Martin Bütfering

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar

neu & second handneu & second handneu & second hand

zeitlos
Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

Tel.   (0 25 81)   9 28 22 22
zeitlos-secondhand.de

ZEITLOS
Silvia Brockmann

Königstraße 2
48231 Warendorf

TERMINE
Samstag, 6. Februar 2016 | 9.00–16.00 Uhr

Fit in Erster Hilfe
Die Erste-Hilfe-Ausbildung liegt vielleicht schon lange 
zurück. Wir fühlen uns unsicher, z. B. bei einem Ver-
kehrsunfall oder bei einem Kreislaufstillstand zu helfen.
Zusammen mit den Maltesern aus Ahlen laden wir zu 
einem Au� rischungskurs ein. Das Ziel des Kursus ist, 
Notfallsituationen zu erkennen und die notwendigen 
Sofortmaßnahmen durchführen zu können.
Jede/r Teilnehmer/in bekommt eine Teilnahmebestäti-
gung.
Durchführung: Thomas Rüschenbaum/Malteser-Gruppe 
Ahlen 
Ort: Malteser-Unterkunft, 59277 Ahlen, Schinkenstraße 18
Veranstalter: Lebens- und Glaubensschule Hoetmar e.V.

Sonntag, 7. Februar 2016 | 11.11 Uhr

Karnevalsumzug Hoetmar 2016
am Tulpensonntag
Gestartet wird am Möbel- und Küchenstudio Hoetmar, 
Ahlener Straße.
Ab 13.00 Uhr Karnevals-Zeltparty am Sportplatz.
Veranstalter: Karnevalsclub Hoetmar e.V.

Rosenmontag, 8. Februar 2016 |  ab 14.00 Uhr 

Rosenmontagsparty 
für alle heimkehrenden Närrinnen und Narren
Ort: Wiebusch-Tre� 
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„Wir haben in diesem Jahr viel 
vor und dafür brauchen wir 
alle Hoetmarer“, sagte Josef 
Brand am Freitagabend, dem 
15. Januar. Fast genau vier Mo-
nate nach dem Gewinn des 
Landesgold-Titels im Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kun� “ stimmten sich Vertreter 
der heimischen Vereine und 
Interessierte in der Gaststätte 
Gesse auf den Bundeswettbe-
werb ein. Zudem wollen die 
Hoetmarer auf Europaebene 
überzeugen.

„Wir haben die einmalige 
Chance, nach 1975 zum zwei-
ten Mal Bundesgolddorf zu 
werden und die wollen wir 
nutzen“, formulierte Josef 
Brand das Ziel. Voraussicht-
lich zwischen dem 15. Juni 

und dem 15. Juli komme die 
Bundeskommission nach 
 Hoetmar zu Besuch und er sei 
sich sicher, dass sich das Dorf 
wieder von seiner besten Seite 
und als starke Dorfgemein-
scha�  präsentieren werde. Ins-
gesamt gebe es 33 Teilnehmer 
am Dorfwettbewerb, von de-
nen mehrere mit Gold ausge-
zeichnet würden.
„Die Kommission bewertet 
nur das, was sie tatsächlich 
sieht“, sagte Johannes Tertilt. 
Daher habe man beim Lan-

deswettbewerb zahlreiche 
Punkte im Bereich Grünge-
staltung, Einbindung des Dor-
fes in die Landschaft oder 
Landwirtschaft verschenkt. 
Beim Bundeswettbewerb habe 
man nun drei statt zwei Stun-

den Zeit, sich zu präsentieren, 
wolle an den Schwächen arbei-
ten und werde in Buddenbaum 
– außerhalb von Hoetmar – 
starten: „Anschließend geht es 
zur Stellmacherei und von 
dort aus wird die Kommission 
über den bewährten Weg 
durch das Dorf geführt.“

Einen Halt wird die Bundes-
kommission natürlich auch 
am Läutehaus machen, das 
zum Leutehaus mit Dor� üro, 
Archivräumen und Geschä� s-
stelle des SC Hoetmar umge-
nutzt werden soll. Wie Josef 
Brand berichtete, sei es end-
lich gelungen, für den letzten 
Bewohner des Läutehauses 
eine neue Wohnung zu � nden. 
Voraussichtlich im Februar 
würden die Heimatfreunde 
das Läutehaus von der Stadt 
Warendorf übernehmen und 
mit der Erneuerung des Da-
ches und der Außenhaut be-
ginnen: „Die Baugenehmi-
gung ist bereits erteilt und wir 
freuen uns über jede helfende 
Hand.“

Ein weiteres Leuchtturmpro-
jekt ist die ökologische Aufwer-
tung des Wieninger Baches. 
Peter Molitor blickte kurz auf 
die Konzeptentwicklung zu-
rück und zeigte sich zuversicht-
lich, dass im Mai mit den Ar-
beiten begonnen werden kön-
ne. Mit besonderem Interesse 
verfolge die Bezirksregierung 
Münster die rund 65000 Euro 
teure Maßnahme: „Einmalig 

am Projekt ist, dass wir es im 
engen Dialog mit der Grund-
schule und dem Kindergarten 
entwickelt haben.“

Doch nicht nur auf Bundes-
ebene wollen die Hoetmarer 
2016 überzeugen, sondern 
auch beim Europäischen 
Dorferneuerungspreis unter 
dem Motto „o� en sein“. Wie 
Stephan Ohlmeier berichtete, 
kämen die Mitbewerber unter 
anderem aus Österreich, der 
Schweiz, Slowenien oder Un-
garn, und aus Deutschland 
dürfe pro Bundesland nur ein 
Dorf am Europawettbewerb 
teilnehmen. NRW-Umweltmi-
nister Johannes Remmel sei 
bei der Siegerehrung im Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukun� “ so von Hoetmar 
begeistert gewesen, dass er das 
Golddorf ins Rennen geschickt 
habe. „Die Teilnahme am Eu-
ropawettbewerb ist eine ein-
malige Chance“, so Ohlmeier. 
Anders als auf Bundesebene 
werde es aber keinen Dorf-
rundgang geben, an dem alle 
Hoetmarer teilnehmen sollen: 
„Die Kommission möchte sich 
unsere Bewerbungsunterlagen 
erläutern lassen und sich ein-
zelne Projekte vor Ort an-
schauen.“

Das Tre� en der Vereine klang 
am Freitagabend mit der Vor-
führung des Videos vom Ge-
winn des Landesgolddorf-Ti-
tels und vielen guten Gesprä-
chen aus. 

Dorfwerkstatt Arbeitskreis „Dorfpräsentation“ führte durch das Tre� en der Vereine

Vorbereitungen für den Bundeswettbewerb Spezialitäten vom Balkan

Hinten v. l.: Ludger Kortenjann, Bruno Peter, Robert Dorgeist, 
Stephan Ohlmeier und Detlef Rosenbach. Vorne von links: 
Johannes Tertilt, Doris Overhues, Theo Fleuter und Josef Brand.

Ferifana Ekremovska, Marita Heuckmann, Medit Ekremovska, 
Gisela Dollmann, Sunita Bjramovski, Ivana Milenkovic und 
Maria Venns kochten in über zehn Stunden ein wahres Festessen.

■ Der Arbeitskreis  „Aktiv im Ruhestand“ – Schwerpunkt 
Integration sucht dringend: Spielsachen für Kinder im 
Kindergarten- und Grundschulalter; Sportsachen (Er-
wachsene); gut erhaltene Teppiche. Bitte melden unter 
Telefon 0 25 85 / 74 03.

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
verö� entlicht. Die Verö� entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT – GEFUNDENWir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 26. Februar 2016. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 18. Februar 2016.

AK „Aktiv im Ruhestand“ – Schwerpunkt Integration 

„Wir alle sind Hoetmarer!
Inzwischen wurden durch die vielen verschiedenen Aktivitä-
ten des Arbeitskreises zahlreiche Kontakte geknüpft. Bei ei-
nem weiteren gemeinsamen Frühstück möchten wir allen 
Hoetmarern, Neubürgern und Asylbewerbern die Möglichkeit 
bieten, Kontakt aufzunehmen und ins Gespräch zu kommen. 
Dazu laden wir ganz herzlich am Sonntag, 14.02.2016, um 
10.00 Uhr ins Pfarrheim Hoetmar, Hellstraße ein. 
Anmeldungen sind schriftlich oder telefonisch bis Dienstag, 
9. Februar 2016, möglich. 
Telefonisch bei: Heike Kappelho�  0 25 85 / 76 22
 Claudia Voß 0 25 85 / 9 51 00
 Adelheid Vollmann 0 25 85 / 74 03
Schriftlich im Kindergarten St. Lambertus:

EINLADUNG

Ich nehme mit             Personen am gemeinsamen Frühstück 
am Sonntag, dem 14. Februar 2016, um 10.00 Uhr teil. 

Davon sind            Kinder im Alter von  Jahren.

Name:

Vorname:

Nationalität:

Über 40 Gäste haben sich am 
Freitagabend beim ersten Hoet-
marer Integrationskochabend 
Spezialitäten vom Balkan 
schmecken lassen und sich ein-

ander näher kennengelernt. Or-
ganisiert hatten den Abend der 
Dorfwerkstatt Arbeitskreis 
„Aktiv im Ruhestand“, der sich 
um die Integration von Flücht-
lingen kümmert, die Senioren-
gemeinscha�  und einige Asyl-
bewerberinnen. „Die Idee zum 
Kochabend hatte Ivana Milen-
kovic im Rahmen einer Ar-
beitskreis-Sitzung“, sagte Adel-
heid Vollmann, Vorsitzende des 
Arbeitskreises „Aktiv im Ruhe-
stand“. Milenkovic, die mit ih-
rer Familie als Asylbewerberin 
in Hoetmar lebt, hatte gemein-
sam mit Medit und Ferifana 
Ekremoska, Sunita Bjramovski 
sowie Unterstützung von Gisela 

Dollmann, Marita Heuckmann 
und Maria Venns über zehn 
Stunden in der Küche gestan-

den. Wie geplant wurde das Es-
sen um Punkt 19 Uhr aufge-
tischt und allen „Dobra appetit“ 
gewünscht. Beispielsweise gab 
es Cevapcici, mit Hack� eisch, 

Käse oder Knoblauch gefüllte 
Paprika sowie verschiedenste 
Salatvariationen. Alle Gäste 
konnten Proja, ein serbisches 
Maismehlbrot, oder Sarma, ge-
füllte Krautrouladen, probie-
ren. Ebenso hatten die sieben 
Köchinnen Strudla mit Nüssen 
und Marmelade gebacken so-
wie Koch, ein Süßspeise vom 
Balkan, gekocht. 

Allen Gästen schmeckte das Es-
sen hervorragend, und in ange-
nehmer Atmosphäre entstan-
den schnell Gespräche zwi-
schen den Einheimischen und 
Asylbewerbern. Am 14. Februar 
plant der Arbeitskreis „Aktiv 

im Ruhestand“ nun das zweite 
Hoetmarer Neubürgerfrüh-
stück (siehe Info kasten rechts).

TERMINE
Mittwoch, 10. Februar 2016 | 14.30–18.00 Uhr

Du bist schön – 
Aschermittwoch der Frauen
Veranstalter: Kreisdekanat Warendorf
Einstieg in die Fastenzeit mit anschließendem 
 Wortgottesdienst und Empfang des Aschekreuzes
Kosten: 8,00 Euro | Ort: LVHS Freckenhorst

Samstag, 13. Februar 2016 | 20.00 Uhr

Generalversammlung 
des Schützen- und Heimatvereins
Ort: Saal Bütfering

Samstag, 20. Februar 2016 | 14.00–16.00 Uhr

Mutter-Kind-Markt mit Cafeteria im Pfarrheim
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Sonntag, 21. Februar 2016

Fahrt zur Plattdeutschen Bühne nach Enniger
Veranstalter: AK „Aktiv im Ruhestand“

Mittwoch, 24. Februar 2016 | 19.30 Uhr

Mitgliederversammlung der kfd
Zu Gast: „Die Pinguine“ | Ort: Pfarrheim
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 26. Februar 2016 | 15.00 Uhr

„Kreativer Nachmittag“  Basteln/Werken 
für Kinder mit Oma und Opa oder Eltern
Ort: Alte Stellmacherei, Anmeldung bis 20. Februar
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Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Stempel gibt‘s bei uns!

Mehr als fünf Monate sind ver-
gangen, als sich Markus � olen 
Ende August zum neuen Schüt-
zenkönig schoss. Am 28. No-
vember 2015 erlebte er einen 
weiteren Höhepunkt seiner 
Regentscha� : Gemeinsam mit 
Königin Susanne � olen, sei-
nem Hofstaat und vielen Mit-
gliedern des Schützen- und 
Heimatvereins feierte er im 
Saal Bütfering einen stim-
mungsvollen Königsball.

Anders als in den Vorjahren 
gab es aber einige kleine Verän-
derungen. So marschierten das 

Königspaar und der Hofstaat 
erstmals mit einigen unifor-
mierten Damen- und Ehren-
gardisten in den Saal ein. „Wir 
haben im Vorstand überlegt, 
wie wir gerade jüngere Mitglie-
der ansprechen können, früher 
in den Saal zu kommen“, sagte 
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Schützen- und Heimat-
vereins � eo Fleuter: „Die Da-
men- und Ehrengardisten ha-
ben sich vorab mit dem König 
im Pfarrheim getro� en und auf 
einen gelungen Abend angesto-
ßen.“ Aber auch die übrigen 
Vereinsmitglieder waren herz-
lich eingeladen, in Uniform zu 
erscheinen und für Schützen-
festatmosphäre zu sorgen. 

Schon beim Eröffnungstanz, 
der dem Königspaar vorbehal-
ten war, war die Stimmung im 
Saal hervorragend. Für passen-
de Live-Musik sorgte die erst-
mals in Hoetmar spielende 
Band Fine-Time aus Altenber-
ge, die einen Andrea-Berg-
Schlager kurzerhand in „Er hat 
den Vogel abgeschossen“ um-

dichtete. „Eine lange Freund-
schaft verbindet uns zu den 
Bürgerschützen aus Frecken-
horst“, sagte der Vorsitzende 
Heiner Ruthmann: „Wir freuen 
uns auch dieses Jahr über ihren 
Besuch.“ Angeführt vom Kö-
nigspaar Thomas Pues und 
Christiane Nienberg waren die 
Gäste aus der Sti� sstadt aber 
nicht mit leeren Händen ge-
kommen: Für den Hoetmarer 
Hofstaat hatten sie eine Kerze 
des Nikolaus-Collegium und 

Adventskalender des TUS Fre-
ckenhorst mitgebracht. 

Nicht fehlen dur� e natürlich 
der Tanzau� ritt der Damen-
garde. Für ihre Darbietung ern-
teten die Damen langen Ap-
plaus. Weiterhin gab es bei ei-
ner großen Tombola attraktive 
Preise zu gewinnen. Für das 
gesamte Schützenvolk wurde es 
ein langer Königsball, der erst 
in den Morgenstunden des ers-
ten Advents endete.

Königsball des Schützen- und Heimatvereins Hoetmar

Heiner Ruthmann freute sich 
über zahlreiche Gäste.

Königpaar Markus und Susanne Tholen erö� nete den Königsball.

Nur noch kurze Zeit bis zum 
16. Tulpensonntagsumzug (7. 
Februar) durch Hoetmar. „Um 
Punkt 11.11 Uhr wird sich der 
Umzug in Bewegung setzen 
und wir ho� en natürlich wie-
der auf zahlreiche bunt kostü-
mierte Narren am Straßen-
rand“, waren sich Prinz Jan I. 
(Eichholt) von „Zap� ahn und 
Kegelbahn“ sowie Norbert 
Liermann, Präsident des Kar-
nevalsclubs Hoetmar (KCH), 
am Samstag, 23. Januar, einig. 
Gemeinsam läuteten sie die 
heiße Karnevalsphase ein. Bei 
der traditionellen Kneipen-
tour durch das Golddorf be-

gleiteten den 
Prinzen zahl-
reiche durstige 
Karnevalisten 
und erstmals 
auch eine Ab-
ordnung der 
Everswinkler 
Karnevalisten 
vom MGV/
BSHV. Vom 
Corner führte 
der Weg in die 
Gaststätte Nor-
thoff, weiter 
z u m Wie-
b u s c h -Tr e f f 
und schließlich 

in die Gaststät-
te Gesse. Natür-
l ich musste 
Prinz Jan nicht 
selbst laufen, 
sondern wurde 
von seinem 
Karnevalsclub 
„I‘ moak di 
voll“ auf einem 
u m g e b a u t e n 
B o l l e r w a g e n 
durch das Dorf 
gezogen. In den 
Kneipen selbst 

herrschte ausgelassene Stim-
mung und der Prinz verlieh 
den Wirten als kleines Danke-
schön seinen Orden.

Zudem stellten einige KCH-
Mitglieder am Samstag an 
allen Ortsausgängen über-
große Schilder auf, die auf 
den 16. Karnevalsumzug am 
7. Februar hinweisen. „Wir 
laden alle Gäste aus Nah und 
Fern ein, mit uns Karneval 
zu feiern“, so Norbert Lier-
mann. 

Kneipentour durchs Golddorf

Der Elferrat „I‘ moak di voll“ zog Prinz Jan I. von „Zapfhahn und Kegelbahn“ 
bei der Kneipentour auf einem umgebauten Bollerwagen durch Hoetmar.

Ste�   Kottenstedde, Matthias Mersmann, Josef Wölte, Prinz Jan Eichholt, Philipp 
Langer, Norbert Liermann und Norbert Heitwerth stellten an allen Ortsausgängen 
Schilder auf, die auf den 16. Karnevalsumzug durch Hoetmar hinweisen.

Generalversammlung des Schützen- und 
Heimatvereins
Der Schützen- und Heimatverein Hoetmar lädt alle Mitglieder 
zur alljährlichen ordentlichen Generalversammlung ein. Sie 
� ndet statt am Samstag, dem 13. Februar 2016. Beginn ist um 
20 Uhr im Saal Bütfering. Es stehen Vorstandswahlen an, bei 
denen einige Änderungen zu erwarten sind. Nicht nur aus die-
sem Grunde bittet der Verein um rege Teilnahme.

INFO
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Sophia Lilienbecker und Ste-
phan Werdelhoff heißen die 
neuen Vorsitzenden der Land-
jugend (KLJB) Hoetmar. Bisher 
waren sie stellvertretende Vor-
sitzende gewesen und wurden 
am Sonntagabend, dem 24. Ja-
nuar, auf der KLJB-Generalver-
sammlung in der Gaststätte 
Gesse einstimmig zu den 
Nachfolgern von Stefan Brink-
mann und Vera Kramer ge-
wählt. 

Aber auch bei den übrigen 
Vorstandsmitgliedern drehte 
sich das Personalkarussell 
mächtig, galt es gleich 13 Pos-
ten neu- bzw. umzubesetzen. 
Während Hannah Werdelho�  
und Tobias Povel die vakanten 
Posten der stellvertretenden 
Vorsitzenden übernahmen, 
wurden Monika Terbaum und 
Heiko Liermann zu Kassierern 
sowie Ann-Kathrin Schwien-
horst und Lukas Blome zu 
Sportwarten gewählt. Jan 
Overhues ist neuer Schri� füh-
rer und die Beisitzer-Posten 
werden künftig von Leonie 
Werdelho� , Regina Deisting, 
Sven Werdelho�  und Mario 
Liermann bekleidet. 

Den Vorstand komplettieren 
Fotogra� n Annika Neite, Web-
master Tim Heuckmann sowie 
Schri� führerin Carolin Kra-

mer, von denen keiner zur 
Wahl stand. Vera Kramer und 
Markus Overhues wurden zu 
Kassenprüfern gewählt. Sarah 
Jonsthövel, Hanne Kurbjuweit, 
Corinna Elkmann, Carina Ter-
baum, Jan-Ole Venns, Simon 
Schweck, Louis Kortenjann 
und Tobias Tertilt wurden zu 
Fahnenträgern ernannt.

Auch 2015 bot die KLJB Hoet-
mar ihren zurzeit 200 Mitglie-
dern, davon 139 männliche 
und 61 weibliche, wieder zahl-
reiche Aktionen. Stets im Mit-
telpunkt standen das Miteinan-
der und der gemeinsame Aus-
tausch. Im Jahresbericht 
erinnerten Carolin Kramer 
und Heiko Liermann beispiels-
weise an die Teilnahme am 
KLJB-Diözesantag in Coesfeld-
Flamschen, den Minibrot- und 
Plätzchenverkauf zum Ernte-
dankfest oder die Holzsammel- 
und Tannenbaumaktion. Sehr 
gut besucht seien in 2015 die 
Frühschichten im Advent ge-
wesen und auch das Osterfeuer 
habe trotz schlechtem Wetter 
einige Hoetmarer angelockt.

Aber auch sportlich wurde die 
KLJB Hoetmar ihrem Motto 
„Da, wo wir sind ist vorne“ ge-
recht. Ob beim Wasserskifah-
ren oder bei Fußballturnieren, 
stets hätten die Mitglieder laut 

Pia Kortenjann voller Einsatz 
gezeigt. Zwei ganz besondere 
Höhepunkte seien die zehnten 
Hoetmarer Racing Days und 
das Völkerballturnier, das wie-
der im Rahmen der Nilspiele 
des SC Hoetmar stattfand, ge-
wesen.

In diesem Jahr plant die Land-
jugend unter anderem eine 
Party für ihre Mitglieder und 

sucht für das traditionelle Os-
terfeuer noch einen Platz. Wer 
eine geeignete Fläche für das 
Osterfeuer hat und diese zur 
Verfügung stellen möchte, 
kann sich an den Landjugend-
vorstand wenden. Zudem sind 
alle Mitglieder stets am ersten 
Sonntag im Monat um 18 Uhr 
zur gemeinsamen Runde im 
Landjugendraum im Pfarr-
heim eingeladen.

KLJB-Generalversammlung

Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Hinten von links: Heiko Liermann, Lukas Blome, Jan Overhues, 
Monika Terbaum, Sven Werdelho� , Annika Neite, Tim Heuck-
mann, Mario Liermann, Leonie Werdelho� , Carolin Kramer, 
Pfarrdechant Manfred Krampe und Regina Deisting. Vorne von 
links: Hannah Werdelho� , Stephan Werdelho� , Sophia Lilienbe-
cker und Tobias Povel. Es fehlt: Ann-Kathrin Schwienhorst.

Das stinkt zum Himmel!
VON ANNET TE HÖNE

Vor einigen Tagen hat mich ein 
Dachdecker, der am Kirchen-
dach zu arbeiten hatte, auf das 
„Hundeklo“ auf dem Grün-
streifen neben der Kirche auf-
merksam gemacht. Ein bei der 
Kirche angestellter Gärtner hat 
schon den ganzen Sommer 
über Hundekot auf den Flächen 

gesehen, was seine Arbeit nicht 
gerade angenehm macht. Hun-
dehalter, die so etwas zulassen 
und dann noch nicht einmal 
den Kot beseitigen, handeln 
rücksichtslos. Ich � nde es sehr 
traurig, dass es Menschen gibt, 
die auf diese Art und Weise un-
ser Golddorf verschmutzen. Es 
wäre für alle schön, wenn sich 
das zukün� ig ändern würde!

Einmal im Monat trifft sich 
eine Gruppe aus Asylbewer-
bern und Hoetmarern in der 
Küche der OGS der Grund-

schule, um gemeinsam zu ko-
chen, zu klönen, sich besser 
kennen zu lernen und sich aus-
zutauschen. Dabei steht immer 
ein Land im Vordergrund: Ge-
kocht und gesessen wird lan-
destypisch, vorbereitet wird es 
von einem Team der Asylbe-
werber aus dem jeweiligen 
Land. „Damit möchten wir er-
reichen, dass alle – auch die 
anderen Asylanten –  die Kul-
turen und Gebräuche der ande-
ren Länder bessern kennen 
lernen. „Wichtig ist uns weiter-
hin“, so Claudia Voß als eine 
der Organisatoren, „dass wir 

Hoetmar geht auf kulinarische Weltreise

alle an dem Abend nur deutsch 
sprechen, im ungezwungenen 
Umfeld und im Gespräch lernt 
es sich viel einfacher.“ Nach 

Möglichkeit soll jedes Land 
oder jede Region einmal vertre-
ten sein, es folgen die Länder 
aus dem Balkan, Irak, Bangla-
desch, Aserbaidschan/Armeni-
en und Syrien „So hat jeder die 
Möglichkeit, ein bisschen (Ess-)
Kultur aus seinem Land vorzu-
stellen“, so Marita Heuckmann, 
„selbstverständlich gibt es zum 
Abschluss auch einen deut-
schen Abend.“

Gestartet ist die Reihe mit ei-
nem afrikanischen Abend: Tas-
wei, Jonas und Menges sorgten 
für ein kulinarisches Highlight. 

Es gab Alicha (ein Gemüsege-
richt mit Zwiebeln, Knoblauch, 
Karto� eln Weißkohl und Möh-
ren), afrikanischen Salat mit 

Zitrone sowie Doro (Hühn-
chenteile mit Tomate, Chili und 
Ei). Gemeinsam wurde ge-

schnippelt, geschält, zubereitet 
und die Hühner zerteilt. Das 
Essen sorgte für Erheiterung: 
Isst man doch in Eriträa nicht 
mit Besteck, sondern mit Injera 
(gebackenen Teig� aden), die – 
in Stücke gerissen – als Besteck 
dienen. 

Ebenso landestypisch ist es, 
sich mit mehreren Personen ei-
nen Teller zu teilen, auf dem das 
komplette Essen angerichtet 
wird. „Es gilt als unhöflich, 
wenn jemand alleine isst“, so 
Taswei, der acht Jahre als Koch 
im Sudan gearbeitet hat und 
mittlerweile schon sehr gut 
deutsch spricht. Da mussten 
alle Beteiligten über seinen ei-
genen Schatten springen und 
alle Etikette unserer Esskultur 
über Bord werfen, was nach 
dem ersten Zögern von allen 
Beteiligten mit einem Schmun-
zeln auch gemacht wurde. 

Im Rahmen der Integrations- und Flüchtlingshilfe in Hoetmar startete die „Weltküche“ mit einem afrikanischem 

Abend und dem Ehrengast Pastor Hortmann 

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Starker Service  
ganz in Ihrer Nähe.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Nölker & Saadeh OHG
Freckenhorster Straße 94
48231 Warendorf 
Tel. 02581/5168
Dechant-Wessing-Straße 16 
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424
noelker-saadeh@provinzial.de

42x62_4c_Noelker_Saadeh_STKS.indd   1 11.03.15   16:59
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erhöhen, sondern auch die Fahrstabilität beein-
trächtigen. Wichtig für mehr Sicherheit im win-
terlichen Straßenverkehr ist auch eine gute 
Sicht. Mit einem kleinen Guckloch in der vereis-
ten Scheibe loszufahren, ist gefährlicher Leicht-
sinn. Ohne komplettes Auftauen oder Freikrat-
zen geht es nicht. Auch Blinker, Scheinwerfer 
und Rücklichter dürfen nicht mit Schnee 
bedeckt sein.

PR E ISR ÄT SEL

Dezember-
Gewinner

Rätsel-
Lösung

Kontinuität wird belohnt. Im 
Dezember wurde Resi Venns 
bereits zum zweiten Mal als 
Gewinnerin ermittelt. Sie 
hatte die Rätsellösung „Stern-
singer“ eingereicht und kann 
nun den Gutschein für das 
„Dinner for Two“ im Fisch-
restaurant Jungmann einlö-
sen. 

Herzlichen Glückwunsch!

INFO

(djd). Die 
situative Winter-

reifenp� icht in Deutsch-
land ist den meisten Autofahrern mitt-

lerweile vertraut: Wer bei Eis, Schnee oder Glät-
te unterwegs ist, muss eine passende 
Winterbereifung montiert haben –andernfalls 
droht ein Bußgeld. Die sprichwörtliche Tücke 
steckt allerdings auch hier im Detail: Denn ent-
scheidend für die eigene Sicherheit ist, in wel-
chem Zustand sich die Winterreifen be� nden. 

Mehr Reifenpro� l, mehr Sicherheit
Winterreifen sollte man nicht bis zum gesetzlichen Limit ausreizen

Wer etwa die Pneus bis zur 
gesetzlich gerade noch zulässigen 

Pro� ltiefe von 1,6 Millimetern ausreizt, spart 
am falschen Ende. „Mehr Pro� ltiefe bedeutet 
mehr Grip und somit auch mehr Sicherheit. 
Daher emp� ehlt es sich, Winterreifen spätestens 
bei vier Millimetern zu erneuern“, rät Thierry 
Delesalle vom Online-Reifenhändler ReifenDi-
rekt.de.

Zudem sollten Autofahrer regelmäßig einen 
prüfenden Blick auf eventuelle Beschädigun-
gen des Reifens richten und den Fülldruck 
regelmäßig kontrollieren. Ein falsch eingestellter 
Wert kann nicht nur den Verbrauch unnötig 
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STERNSINGER

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
jede Jahreszeit.
Ihr Fachhändler mit Service-Station

Mehr Pro� ltiefe bedeutet mehr 
Sicherheit. Winterreifen sollten daher 
spätestens bei vier Millimetern erneuert 
werden. Foto: djd/ReifenDirekt.de/thx

Feiern Sie auch Ihre Weihnachtsfeier 
auf unserer gemütlichen Kegelbahn!Testen Sie unsere Kegelbahn

Fisch-Buffet: 23,90 €  
Ab März jeden Donnerstag. Ab 18 Uhr✽

Dinner for Two: 39,50 € – (nur Mi.)
Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen! Ab 17 Uhr✽

Candle-Light-Dinner: 2 Pers./49,90 €
jeden Freitag im Winter✽

✽ Bitte rechtzeitig reservieren!Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil in den 
Frühling!

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

Roman Jung mann vom Fischrestaurant Jungmann 
stellt einen Gutschein für das Fischbu� et für zwei 
Personen im Wert von 47,80 € zur Ver fügung. Dieser 
Gutschein ist an einem Freitag bis zum 18. März 2016 
einzu lösen. Eine Reservierung ist erforderlich. Senden 
Sie die Lösung des Kreuzwort rätsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder 
im Brief umschlag (bitte ausreichend frankieren oder 
direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender 
mit Telefon num mer bitte nicht vergessen) bis zum 18. 
Februar 2016 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Dechant-Wessing-Straße  38, 48231 Warendorf-
Hoetmar. Es geht natürlich auch per E-Mail an: 
redaktion@hoetmar- aktuell.de






